
 

Evangelische Kirchengemeinde  
Alsbach / Bergstraße 

44. Jahrgang Mai 2021 

DIE  
BRÜCKE 



 

Geistliches Wort, Monatsspruch 3 

Anmeldung zur Konfirmation 2022 4 

Kirchenvorstandswahl 2021 5 

Die Kandidat*innen stellen sich vor 6 

Informationen zur Kirchenvorstandswahl 12 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst an Christi Himmelfahrt 13 

Konfirmationsjubiläen 2021 14 

Pfingsten, Geburtstag der Kirche 19 

Kirche für Kinder 20 

Konfirmation 22 

Tauferinnerungsgottesdienst 23 

Aus der EKHN: Bar/Bat - Mizwa - Konfirmation 24 

Freud und Leid 26 

Meditationsangebote im Mai 26 

Geburtstage im Mai 2021 27 

Gottesdienste im Gemeindenetz  28 

Kollektenplan Mai  29 

Gottesdienste in Alsbach im Mai 30 

Vormerken  31 

Einladung zum Ökumenischen Kirchentag nach Frankfurt,       

Kontakte, Impressum 

32 

Titelbild: Gemeindebrief 



 

E s ist Großes, was die Mutter 

da von ihrem Sohn, König 

Lemuel, fordert. Bier und Wein 

sowie den Verkehr mit Frauen hat 

sie ihm schon verboten – und jetzt 

auch noch das: Lemuel soll sich 

um all die Schwachen kümmern, 

die in Elend und Armut leben. All 

jenen, die sich nicht selbst helfen 

können, soll er ihr Recht verschaf-

fen. Lemuel befindet sich in einer 

machtvollen Position, damit trägt 

er eine große Verantwortung. 

In der heutigen Zeit sind Könige 

zur Seltenheit geworden. Nicht auf 

einer Person liegt nunmehr die 

Verantwortung, sondern auf jedem 

Einzelnen. Demokratie bedeutet 

Wir tragen Verantwortung 



 

allerdings nicht, dass wir in 

Deutschland 82 Millionen Köni-

ginnen und Könige haben. Demo-

kratie ist mehr, als einmal in vier 

Jahren seine Stimme abzugeben. 

Demokratie bedeutet auch, seine 

Stimme zu erheben: gegen Unge-

rechtigkeit, Diskriminierung und 

Ungleichheit. 

Auch als Christinnen und Christen 

tragen wir Verantwortung. Gegen-

über Menschen, die hungern. Ge-

genüber Menschen, die in Kriegen 

sterben. Gegenüber Menschen, die 

auf der Flucht sind, in Flüchtlings-

lagern ausharren oder im Mittel-

meer ertrinken. Denn das Gebot 

der Nächstenliebe endet nicht an 

den Grenzen von Ländern, Religi-

onen oder Kulturen. Es gilt uni-

versal. Am Ende müssen wir Re-

chenschaft abgeben für unsere 

Taten und für das, was wir unter-

lassen haben. In dieser Verantwor-

tung stehen wir gegenüber uns 

selbst wie auch gegenüber unseren    

Mitmenschen. Und am Ende   

auch  gegenüber Gott. 

 

Detlef Schneider 

Konfirmation 2022 

An zwei Abenden im Evangelischen Gemeindehaus, Bickenbacher 

Straße 27a, gibt es Informationen zum Konfi-Jahr 2021-2022:  

Am Dienstag, dem 04. Mai und 

am Donnerstag, dem 06. Mai um jeweils um 19:30 Uhr. 

Eingeladen sind alle Jugendlichen, (auch diejenigen, die noch nicht 

getauft sind), die 13 Jahre alt sind und/oder im Jahr ihrer Konfirmati-

on 14 Jahre alt werden. In der Regel sind es Jugendliche die im kom-

menden Schuljahr die Klasse 8 besuchen.  

Zur besseren Planung melde Dich bitte mit Deinen Eltern per E-Mail 

oder per Telefon im Gemeindebüro  (siehe Rückseite der Brücke) an 

für einen der beiden Termine  (Dienstag, 04. Mai oder Donnerstag,      

06. Mai).  Wir freuen uns auf Euch! 

Pfarrerin Eva-Maria Loggen, Gemeindepädagogin Stella Rascher + 
KU-Teamer*innen  



 

 

Wahl zum Kirchenvorstand, 13. Juni 2021 

Von unseren elf Kandidierenden 

sind fünf Frauen und sechs Männer, 

also die größtmögliche Geschlech-

terverteilung. Sechs der Kandidie-

renden sind bereits im jetzigen Kir-

chenvorstand. Das sorgt für Konti-

nuität und dafür, dass Erfahrungen 

weitergegeben werden können. Das 

Durchschnittsalter ist 47 Jahre, die 

jüngste Kandidatin 19 Jahre alt. Wir 

freuen uns, dass so auch die Blick-

winkel der jüngeren Gemeindemit-

glieder in unserem  Kirchenvorstand 

Berücksichtigung finden werden.  

Der jetzige Kirchenvorstand hat be-

schlossen, elf Sitze zu besetzen. In-

sofern haben alle Kandidierenden 

gute Chancen, in den neuen Kir-

chenvorstand einziehen zu können. 

Gleichwohl, gewählt werden müssen 

sie trotzdem noch. Daher unser Auf-

ruf: gehen Sie zur Wahl! 

Inzwischen hat sich auch der Wahl-

vorstand konstituiert.  

Der Kirchenvorstand hat  

beschlossen: 

 

 

Stefanie Becker 

Katrin Dehmel  

Ralph Hubensack  

Rolf Kämmerer  

Eva-Maria Loggen  

Beatrice Northe  

Eberhard Reiniger  

Manfred Schwarz 

Christel Witte  

 

in den Wahlvorstand zu berufen. 

Den Vorsitz übernimmt Beatrice 

Northe. Die Personen haben vor  

dieser Berufung ihr Einverständnis 

gegeben. 

 

Dr. Michael Arlt,   

Vorsitzender des Kirchenvorstandes 



 

Ich wohne mit meiner Familie seit 

2001 in Alsbach, und wir fühlen uns 

hier sehr wohl. Ich bin 57 Jahre alt, 

von Beruf Chemiker und fahre in 

meiner Freizeit sehr gern 

Rad. Näher an die Kirche bin ich 

gerückt durch das Engagement mei-

ner Frau. Vor vier Jahren wurde ich 

in den Kirchenvorstand berufen, 

dem ich seit zwei Jahren vorstehe.  

Mich hat an unserer Gemeinde be-

geistert, dass es so vielfältige Akti-

vitäten gibt. Es gibt vieles für Kin-

der, Jugendliche, junge Erwachsene, 

Familien aber auch vieles für alte 

Menschen. In einer Zeit, in der Solidarität und Gemeinwesen immer 

mehr aus dem Blickwinkel verschwinden, möchte ich mit der Kirchen-

vorstandsarbeit dafür Sorge tragen, dass diese Angebote erhalten blei-

ben. Außerdem halte ich die evangelische Kirche für eine wichtige 

moralische Instanz, zu deren Stärkung ich gern beitragen möchte.   

Michael Arlt 

Die Kandidat*innen stellen sich vor 



 

Mein Name ist Doris Bonin-Müller. 

1948 kam ich in Alsbach zur Welt. 

Ich habe drei Kinder und drei En-

kel. Als Konfirmandenmutter wur-

de ich vor über 30 Jahren für den 

KV entdeckt. Seit 23 Jahren bin ich 

Witwe. Die Kirchengemeinde ist 

meine erweiterte Familie, und ich 

möchte weiterhin für sie aktiv sein. 

Ich hoffe, dass das bald wieder 

möglich ist, z.B. beim Mittagstisch, 

Besuchskreis, Waffelstand, Konfir-

mations-Jubiläum, etc. 

Peter Spengler, 58 Jahre, verheiratet, vier Kinder,  Rechtsanwalt. 

Gerade bin ich mit meiner Frau und 

unseren zwei Töchtern in mein El-

ternhaus nach Jugenheim umgezo-

gen, jedoch Mitglied der Kirchen-

gemeinde Alsbach geblieben. Fast 

30 Jahre habe ich in Alsbach ge-

wohnt und mich dem Ort, vor allem 

durch die Familie meiner Mutter,  

schon immer verbunden gefühlt. 

In den  Kirchenvorstand wurde ich 

im Dezember 2019 nachberufen. 

Ich bin immer noch beeindruckt 

von dem vielfältigen Engagement 

in den Gruppen und Ausschüssen. 

Das ist für mich sehr wertvoll, aber 

auch notwendig, damit Kirche präsent bleibt und unsere christlichen 

Überzeugungen einen Platz in der Gesellschaft behalten. 

Zur Wahl des neuen Kirchenvorstands trete ich mit dem Vorsatz an, 

meinen Beitrag dazu zu steigern. Neben der weiteren Mitarbeit in der 

Brücke-Redaktion kann ich mir eine Betätigung im Ausschuss für Öf-

fentlichkeitsarbeit und dem Bau- und Finanzausschuss vorstellen. 



 

Mit meinem Mann und unserem 

Sohn wohne ich - Christiane Jenny, 

geb. Hörtinger (52) - in der Jossa-

straße 12 in Alsbach. Im 33. Berufs-

jahr arbeite ich bei der Röhm GmbH 

in Darmstadt als Industriekauffrau. 

Von Kindheit an bin ich verbunden 

mit unserer Kirche. Angefangen als 

Kind im ev. Kindergarten, über den 

Kindergottesdienst und Kinderchor, 

die Konfirmation, bis schließlich zur 

Berufung in den Kirchenvorstand 

2019. Unsere Gottesdienste sind mir 

eine Herzensangelegenheit und be-

sonders wichtig. Deshalb engagiere 

ich mich gerne und mit großer Freu-

de im Gottesdienstausschuss. Dies möchte ich auch in Zukunft weiter 

gerne tun und meine Ideen in den Kirchenvorstand einbringen. 

Dr. Hans Dietzel, Dipl.-Ing. der 

Nachrichtentechnik, geb. 1945. Be-

ruflich war ich vor meiner Pensio-

nierung tätig bei der Deutschen 

Bundespost und nach deren Privati-

sierung bei den Nachfolge-

Unternehmen Deutsche Post und 

Deutsche Telekom. Seit mehreren 

Sitzungsperioden bin ich im KV 

tätig in den Bereichen Senioren und 

Diakonie sowie Bau- und Finanzen. 

Außerdem helfe ich beim Verteilen 

der Brücke und der Post in Alsbach. 

Eigentlich wollte ich mit dem Ende 

der derzeitigen KV-Periode aus Altersgründen ausscheiden. Da es aber 

zzt. viele Veränderungen gibt, habe ich mich entschlossen, noch einmal 

zu kandidieren, damit die Kontinuität in der KV-Arbeit erhalten bleibt. 



 

Mein Name ist Johannes Reinhard. 

Ich bin 54 Jahre alt und lebe  mit 

meiner Frau und unseren drei Kin-

dern seit dem Jahr 2003 in Als-

bach, und seither gehen wir ge-

meinsam in den evangelischen 

Gottesdienst. Ich selbst bin katho-

lisch getauft, meine Kinder sind 

wie meine Frau evangelisch. Die 

zwei Jüngeren wurden in Alsbach 

getauft und alle Drei auch hier 

konfirmiert. Ich habe mich in der 

evangelischen Kirchengemeinde 

Alsbach immer wohl gefühlt und 

bin nicht zuletzt deshalb zu der 

Überzeugung gekommen, dass 

evangelisch sein zumindest für mich das „Richtige“ ist! Deswegen bin 

ich im Jahr 2018 in die evangelische Kirche übergetreten. 

Mein Name ist Larissa Bär-

Neurohr. Ich bin 19 Jahre alt und 

von Beruf Hotelfachfrau.  

Ich liebe die Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen. Seit meiner 

Konfirmation engagiere ich mich in 

unserer Gemeinde in diesem      

Bereich. Ich unterstütze Stella   

Rascher in allem was mit Kindern 

zu tun hat und ich selber habe den 

Jugendtreff in die Welt gerufen. 

Genau daran möchte ich anknüpfen 

und ein breit gefächertes Angebot 

für die Jugend erstellen.   



 

 

Hallo! Ich bin Sarah Sowa,        

35 Jahre, verheiratet und wir woh-

nen seit gut 3 Jahren in Alsbach. 

Seit einiger Zeit engagiere ich 

mich ehrenamtlich im KiGo-

Team. Ich selbst bin in einer FeG 

(Freie evangelische Gemeinde) 

groß geworden und möchte auch 

meinen Kindern die Möglichkeit 

geben, Jesus kennenzulernen. Ich 

möchte dazu beitragen, Angebote 

für Kinder und Familien in der 

Kirche vor Ort zu erhalten und 

auszubauen. 

Mein Name ist Paul Straßer, ich 

bin 33 Jahre alt und wohne in 

Hähnlein. 2007 habe ich begon-

nen, mich ehrenamtlich in unserer 

Kirchengemeinde zu engagieren, 

und seit 2009 bin ich Mitglied im 

Alsbacher Kirchenvorstand. Die 

Schwerpunkte meiner Mitarbeit 

liegen im Arbeitsbereich „Kinder 

und Jugendliche“ sowie im Kita-

Ausschuss der Arche Noah. Es ist 

mir wichtig, dass junge Menschen 

Impulse, Angebote und Unterstüt-

zung bei der Auseinandersetzung 

mit ihrem christlichen Glauben 

bekommen. 
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Ich, Simon Vater, 23 Jahre alt,  

bin seit meiner Konfirmation 

sehr mit der Gemeinde       

verbunden.  

Da ich nun dauerhaft in Als-

bach bleiben werde, möchte 

ich meine Freude an der     

Gemeinde weitergeben und 

meinen Anteil weitergeben, 

gerne wieder im Bereich der 

Jugendarbeit. Zur Zeit bin ich 

am  Finanzamt Darmstadt  

tätig.  

Mein Name ist Adina Thieme. 

Ich bin gebürtige Berlinerin,     

36 Jahre alt und lebe mit mei-

nem Mann und unseren zwei 

Kindern seit 5 Jahren in Als-

bach. Mit 26 Jahren entschloss 

ich mich zu meiner Taufe. Die 

Alsbacher Gemeinde mit ihren 

Mitgliedern war einer der Grün-

de, weshalb wir in unserem neu-

en Zuhause „richtig angekom-

men“ sind. Aus diesem Grund 

möchte ich mich in unserer Ge-

meinde stärker engagieren und 

ihr etwas zurückgeben. 



 

In folgenden Wahllokalen  kann am Wahltag gewählt werden: 

Wahllokal I         Gemeinschaftshaus Sandwiese:   09:00  – 10.45 Uhr 

Wahllokal II        Kirchgartenhaus:                         11:45  – 13:30 Uhr 

Wahllokal III      Gemeindehaus:                            14:00  –  17:00 Uhr  

Zur Information: 

Auszug aus dem Rechtlichen Leitfaden zur Kirchengemeindewahlord-

nung (KGW) 

§ 13. Wahlbenachrichtigung 

Alle Gemeindemitglieder, die am 26. März 2021 wahlberechtigt sind, 

werden für die Kirchenvorstandswahl am 13. Juni 2021 eine Wahlbe-

nachrichtigung mit einem Antrag auf Briefwahl erhalten. Diese wird von 

der ECKD KIGST GmbH zentral an alle Gemeindemitglieder versandt. 

§18. Stimmzettel 

1. Der Stimmzettel enthält die Namen der Kandidierenden des Wahlvor-

schlages in alphabetischer Reihenfolge, die Angabe, wie viele Kandidie-

rende zu wählen sind sowie den Hinweis, dass höchstens so viele Namen 

zu kennzeichnen sind, wie Mitglieder des Kirchenvorstandes zu wählen 

sind.   

2. Enthält der Stimmzettel nicht mehr Kandidierendenvorschläge als Kir-

chenvorstandsmitglieder zu wählen sind, enthält der Stimmzettel zusätz-

lich die Möglichkeit , dass mit einer Stimmabgabe alle benannten Kandi-

dierenden gewählt werden. 

§ 18a. Stimmabgabe 

1. Die Stimmabgabe erfolgt geheim durch Ankreuzen oder durch eine 

andere eindeutige Kennzeichnung unter Beachtung der nachstehenden 

Bestimmungen: 

Es können so viele Stimmen abgeben werden, wie Kirchenvorstandsmit-

glieder zu wählen sind; 

Informationen zur 

Wahl am 13. Juni 2021 
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Herzliche Einladung 

zum Gottesdienst an Christi Himmelfahrt 

am Donnerstag, dem 13. Mai 2021, 

um 10:30 Uhr im Kirchgarten 

Den Gottesdienst leitet Pfr. i.R. Gerhard Helbich 

Musikalische Begleitung mit Heike Städter 

Anmeldung erforderlich, Tel. 06257/3314. Teilnahme nur mit 

Mund– und Nasenschutz. Änderung von Ort und Zeit vorbehalten. 

Stimmen können nur Kandidierende erhalten, die im Stimmzettel aufge-

führt sind. 

2. Der Stimmzettel ist in der Wahlzelle so zu falten, dass die Stimmabgabe 

nicht erkannt werden kann, und in gefaltetem Zustand in die Wahlurne     

zu legen. 

§ 19. Briefwahl 

1. Wahlberechtigte erhalten auf Antrag einen Briefwahlschein 

2. Der Antrag auf Briefwahl kann bis 12:00 Uhr am Wahltag schriftlich, in 

Textform oder mündlich beim Wahlvorstand gestellt werden.  

Bei Beantragung am Wahltag sind die Unterlagen im Wahllokal abzuholen. 

3. Die Ausstellung eines Briefwahlscheines ist im Verzeichnis der Wahlbe-

rechtigten zu vermerken und berechtigt ausschließlich zur Briefwahl.  

Ein Ersatz verloren gegangener Briefwahlunterlagen erfolgt nicht. 

4. Die Wahlberechtigten haben dem Wahlvorstand in einem verschlossenen 

Umschlag den Briefwahlschein und den verschlossenen amtlichen Wahl-

umschlag mit ihrem Stimmzettel so rechtzeitig zu übersenden, dass der 

Wahlbrief spätestens am Wahltag bis zum Ende der festgesetzten Wahlzeit 

eingeht.  

Auf dem Briefwahlschein haben die Wahlberechtigten zu versichern, dass 

sie den Stimmzettel persönlich gekennzeichnet haben.  

Der Wahlbrief kann durch die Post zugesandt oder bei dem Wahlvorstand 

abgegeben werden. 



 

S eit über zwanzig Jahren ist es 

in unserer Gemeinde Traditi-

on, dass am Pfingstmontag       

die Konfirmationsjubiläen       

gefeiert  werden. In diesem Jahr 

müssen wir die Jubiläen wieder 

wie im letzten Jahr verschieben. 

Wir hoffen, dass wir sie am 26. 

September nachholen können. 

Damit Sie merken, dass die Kon-

firmationsjubiläen nicht verges-

sen sind, hier Fotos von 1996, 

1971, 1961 und 1951. Vor 75 

Jahren (1946) konnte von der 

Konfirmation kein Foto gemacht 

werden, da alle Fotoapparate von 

den Amerikanern bei Kriegsende 

konfisziert wurden. 

Konfirmationsjubiläen 2021 



 15 

70-jähriges  Konfirmationsjubiläum (1951) feiern  von links nach rechts : 

vordere Reihe: 

Friedelinde Coradill, geb. Gräff, Katharina Fromm, geb. Gerold, Irmgard 

Dentler, Veronika Frantz, geb. Gerold, Elli Wedel, geb. Schneider, Inge 

May, geb. Eichler, Edith Schleger, geb. Rebenich, Herta Laux, geb. 

Eichhorn, Annemarie Schneider, geb. Thiel, Hannelore Cords, geb. 

Thiel, Liesel Ackermann, Christine Friede, Ulrike Altenstein; 

2. Reihe: 

Hilde Koch, geb. Gust, Gisela Daum, geb. Dracker, Hannelore Steinke, 

Ingrid Sommerfeld, geb. Walter, Liesel Weber, geb. Dörr, Elfriede Stein, 

geb. Ost, Hildegard Rainer, geb. Marquardt, Inge Enders, geb. Anders, 

Marianne Dadischeck, Jula Gehrlein, geb. Buchmann; 

hintere  Reihe: 

Kurt Himmelheber, Jockel Wenz, Hans Hechler, Peter Glock, Karl-

Heinz Lauer, Dieter Scheffler, Peter Schmolinsky, Alex Frank, Horst 

Bohn und Pfarrer Keitzer. 



 

60 Jahre Konfirmation (1961) 

Vordere Reihe von links: 

Renate Kleisli, geb. Degenhardt, Juliane Paul, geb. Hübner, Monika 

Strauch, geb. List, Heike Nielsen, geb. Müller, Marianne Strack, Erika 

Gerhardt, Christel Gebhardt, geb. Schäfer, Hannelore Dillenburger, geb. 

Gerhardt, Peter Türk; 

zweite Reihe: 

Friedel Rothermel, Erna Becht, geb. Glock, Elma Hörtinger, geb. 

Schneider, Pfarrer Göbel, Heidi Rascher, geb. Germann, Sonja Schuch-

mann, geb. Schneider, Jürgen Schuchmann, Peter Schaffner; 

hintere Reihe: 

Günther Renz, Peter Kaiser, Klaus Spalt, Norbert Kuhn,                      

Lothar Urbansky, Herbert Schmitt, Dietmar Hechler, Willi Plößer. 



 

Goldene Konfirmation (1971) 

feiern von links nach rechts obere Reihe: 

Dieter Heißwolf, Tomas Wolf, Steffen Herzfeld, Ralf Laudenklos, Jens 

Lüdemann, Wolfgang Walther, Wolfgang Schäfer, Harry Zubrod, Jo-

chen Böhm, Falk Ochsendorf, Richard Grunwitz, Joachim Mannel; 

mittlere Reihe: 

Ronald Wolf, Ulrich Schnürle, Klaus Oberhauser, Wolfgang Stein, 

Dieter Schäfer, Andrea Herzfeld, Ulrike Endres, geb. Schäfer, Udo 

Seyfried, Axel Rebenich, Doris Naas, geb. Dörr, Petra Exner, geb. 

Herzog, Ulrike Gerisch, Sabine Kohtz, Michael Schäfer, Rainer Hof-

heinz, Ulrich Hofmann, Klaus Bonin, Robert Hartmann; 

Vordere Reihe: 

Ingrid Miethe, geb. Burkhardt, Brigitte Fillinger, geb. Meister, Marion 

Eckhardt, Mechthild Schartner, geb. Wegers, Pfarrer Buchholz, Heide-

marie Schmidt, geb. Schuch, Marita Baumann, geb. Heinke, Doris 

Böhm, geb. Seib. 



 

Silberne Konfirmation (1996) 

hintere Reihe: 

Dirk Friede, Youri Stegmayer, Ingo Krämer, Alexander Zöfel,          

Oliver Ludwig, Mathias Hansli, Markus Laudenklos, Christina Frenzel; 

mittlere Reihe: 

Pfarrer Mingo, Christina Wölfel, Nina Nickels, Jördis Michelsburg, 

Ulrike Weißhaar, Karoline Schneider, Kerstin Hitschler, Markus 

Jankowski, Sabrina Schartner; 

vordere Reihe: 

Sabina Hering, Jessica Krämer, Katrin Ose, Alexandra Hedderich, Thor 

Gierhake, Jan Jäger, Maike Lautenschläger, Ina Exner. 



 

D ie deutsche Bezeichnung 

Pfingsten geht auf die 

schlichte Bezeichnung: 

"Fünfzig" (althochdeutsch fimf-

chustin, griechisch pentekoste) 

zurück. Denn wie das christliche 

Osterfest nimmt auch das Pfingst-

fest eine jüdische Tradition auf: 

Sieben Wochen   also 50 Tage   

nach dem Pessach-Fest wird beim 

jüdischen Schavuot-Fest daran 

erinnert, wie Moses am 50. Tag 

nach dem Auszug der Israeliten 

aus Ägypten auf dem Berg Sinai 

von Gott die Tafeln mit den Zehn 

Geboten erhält. Die ersten Chris-

ten,   so wird es in der Apostelge-

schichte berichtet,   erlebten dieses 

Fest 50 Tage nach der Auferste-

hung Jesu neu: Wie Moses damals 

am Berg Sinai, so verabschiedete 

sich auch der auferstandene Jesus 

mit seiner Himmelfahrt von sei-

nen Jüngern. Und wie Moses er-

fuhren auch die ersten Christen in 

Jerusalem die Kraft Gottes als 

Sturm und Feuerflammen aus dem 

Himmel. Christi Himmelfahrt und 

Pfingsten bedeuten also: Himmel 

und Erde kommen zusammen. 

Christus und die Kirche werden in 

der Bibel wiederholt als Bräuti-

gam und Braut bezeichnet, um 

Kinder, ein neues Volk, Töchter 

und Söhne Gottes hervorzubrin-

gen! Pfingsten ist in diesem Sinne 

wirklich "Geburtstag" der Kirche 

und der Christenheit. Gottes Kraft 

will in dieser Welt und im Leben 

jedes Menschen fruchtbar werden. 

Und es ist nur natürlich, dass die-

se Kraft "nach draußen" strebt, 

und "fruchtbar" werden will, über 

alle Grenzen hinweg, "bis an die 

Enden der Erde".  

Ulrich Holste-Helmer  

Pfingsten 

Geburtstag der Kirche 



 

Wir konnten dieses Jahr schon wieder nicht 

Ostern feiern, wie wir es gewohnt waren – 

unbeschwert und ohne Abstände, fröhlich in 

der Kirche. Aber trotzdem gab es ein Ange-

bot für Familien. Hier ein paar Eindrücke 

vom Passions- und Osterrundweg: 



 

E
in
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u
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H
ö

re
n
: 

Stationen: Alf, Sarah, Almut,  

          Stella vom Kigo-Team,    

Musik: Klaus Steigleder 

Fotos: Sarah Sowa  

            und Almut Foraita, 



 

 

Für diese jungen Menschen, die im September 2019 mit ihrem Konfir-

mations-Unterricht begonnen hatten, war diese Zeit eine ganz besonde-

re Herausforderung und mit vielen Entbehrungen verbunden. Dieser 

Jahrgang wird in außergewöhnlicher Weise im Gedächtnis bleiben! 

Von Herzen gratulieren wir und wünschen ihnen alles Liebe für ihr 

Leben. Möge Gottes reicher Segen für sie auf allen Wegen spürbar 

sein! Möge Gottes Geist sie weiter stärken, ihnen Hoffnung und Zu-

versicht geben – bei allem, was das Leben für sie bereithält 

Lassen es die Wetterbedingungen zu, feiern wir die Konfirmations-

Gottesdienste im Kirchgarten. Bei nasser und kühler Witterung sind 

wir in der Kirche mit maximal 30 Personen (Stand: 16.04.21)! 

-  Änderungen vorbehalten - 

Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass nur die engsten Familienange-

hörigen die Konfirmationsgottesdienste besuchen können! Danke!  

Gemeindepädagogin Stella Rascher und Pfarrer Johannes Lösch 

Wir freuen uns sehr auf die Konfirmation 

am 2. Mai 2021 
Um 9:30 Uhr:  

Lorina Frye 

Leonhard Küpper 

Carlotta Stühn 

Nia Gärtner 

Emma Renker 

Maximilian Brückner 

Um 11:00 Uhr: 

Lasse Korn 

Emma Rechel 

Lina Enigk 

Nina Slawik 

Felix Rauch 

Marleen Saar 

Ronja Sticher 
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Einladung zum Tauferinnerungs-Gottesdienst am 9. Mai um 11:00 Uhr 

 

Kirche oder Kirchgarten 

 

Traditionell laden wir zu unserem 

Tauferinnerungs-Gottesdienst große 

und kleine Menschen ein, die vor     

4 Jahren getauft wurden. 

 

Beim diesjährigen Tauferinnerungs-Gottesdienst möchten wir im Be-

sonderen diejenigen einladen, die 2017 und 2016 getauft wurden, un-

abhängig davon, ob die Taufe in Alsbach oder in einer anderen Kirche 

stattfand.   

In der Regel sind es Kinder, die jetzt zwischen 4 und 6 Jahren alt sind, 

aber natürlich sind uns auch „Große“ herzlich willkommen und jede/

jeder, die/der sich gerne an ihre/seine Taufe erinnern möchte! 

Die Anmeldung zum Gottesdienst ist erforderlich. 

Wer am Tauferinnerungs-Gottesdienst teilnehmen möchte, muss sich 

dazu im Gemeindebüro anmelden (buero@ev-kirche-alsbach.de oder 

Tel. 06257/3314).  

Für angemeldete Kinder, die 2017 oder 2016 getauft wurden, wird es 

ein kleines Geschenk geben.  

Änderungen müssen wir uns, je nach Anmeldezahl und Gesundheitsla-

ge, vorbehalten. 

Ich freue mich auf große und kleine Gottes-Kinder! 

Gemeindepädagogin Stella Rascher  

Tauferinnerung 

mailto:buero@ev-kirche-alsbach.de


 

B ar-Mizwa („Sohn des Geset-

zes“) für Jungen und Bat-

Mizwa („Tochter des Gesetzes“) 

für Mädchen markiert für Jugend-

liche im Judentum den Übergang 

zum Erwachsensein. Sie sind da-

bei mit 12 oder 13 Jahren ähnlich 

alt wie evangelische Konfir-

mand*innen und ähnlich wie bei 

der Konfirmation gehen dem Fest 

einige Stunden Einführung in die 

eigene Religion und Gemeinschaft 

voraus. In orthodoxen Gemeinden 

werden Jungen bei ihrer Bar-

Mizwa das erste Mal zum Lesen 

der Tora im Gottesdienst aufgeru-

fen, in anderen Gemeinden auch 

Mädchen. In jedem Fall stehen 

Bar/Bat Mizwa und Konfirmation 

für den Anfang der Religionsmün-

digkeit. Jüdische Mädchen und 

Jungen sind nun als Kinder des 

Gesetzes voll verantwortliche Tei-

le des Bundes zwischen Gott und 

Israel, Konfirmand*innen bestäti-

gen den Bund ihrer Taufe. Früher 

begann in diesem Alter auch in 

anderen Bereichen das erwachse-

ne Leben. Heute hat sich in vielen 

Gesellschaften ein langes Jugend-

alter etabliert. Jugendliche sind 

meist noch nicht erwerbstätig, 

werden nicht zum Militärdienst 

eingezogen, heiraten noch nicht 

und haben auch noch nicht alle 

staatsbürgerlichen Rechte und 

Pflichten. Das hat viele Vorteile, 

wie etwa eine längere und bessere 

Schulbildung oder eine höhere 

Lebenserwartung. Dennoch sind 

Bar/Bat-Mizwa – Konfirmation 

Die ökumenisch verantwortete 

Kampagne  

#beziehungsweise - jüdisch und 

christlich: näher als du  denkst   

möchte dazu anregen, die enge 

Verbundenheit des Christen-

tums mit dem Judentum wahr-

zunehmen. Gerade im Blick auf 

religiöse Feste wird die Ver-

wurzelung des Christentums im 

Judentum deutlich. Mit dem 

Stichwort „beziehungsweise“ 

soll der Blick auf die aktuell 

gelebte jüdische Praxis in ihrer 

vielfältigen Ausprägung ge-

lenkt werden. Die Kampagne 

ist ein Beitrag zum Festjahr 

1700 Jahre jüdisches Leben in 

Deutschland.  



 

diese Feste für Jugendliche und 

alle anderen wichtig. Sie erinnern 

gerade heute daran, dass Jugendli-

che vollfähige Mitglieder der Ge-

meinschaft mit Gott und den Men-

schen sind. Bar- und Bat-Mizwa 

sowie Konfirmation feiern das. 

Unsere Gesellschaft erlaubt es, das 

erwachsene Leben unter bestimm-

tem Schutz noch etwas zu üben. 

Es tut aber gut, durch solche Feste 

oder durch Bewegungen wie 

„Fridays for Future“ daran erinnert 

zu werden, dass dieser Schutz des 

Jugendalters eine zivilisatorische 

Errungenschaft ist und nicht dazu 

missbraucht werden darf, junge 

Menschen in ihrem Verantwor-

tungsbewusstsein für sich selbst, 

die Gemeinde und die Gesellschaft 

zu entmündigen. 

Maria Coors, ImDialog 



 

Meditationsangebote im Mai 

Herzliche Einladung zur Meditation in der Kirche am Donners-
tag, dem 06. Mai um 19:30 Uhr. 
Wir sammeln uns im Gebet mit Leib und Seele, meditieren in der 
Stille einen biblischen Text, tauschen uns darüber aus und kehren 
mit dem Segen in unseren Alltag zurück. 

Am Pfingstmontag, dem 24. Mai feiern wir um 11:00 Uhr eine 
Meditationsandacht in der Kirche. 
Sie hat einen gottesdienstlichen Rahmen und lädt statt der Predigt 
zur Meditation in der Stille ein. Wer möchte, kann etwas von dem 
mitteilen, was ihm/ihr durch das Herz und den Kopf gegangen ist. 

Pfarrerin i.R. Barbara Tarnow 



 

Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihres Geburtstags oder Ehejubiläums     
nicht einverstanden sein, teilen Sie uns dies bitte im Ev. Gemeindebüro,  
Kirchstraße 21, Tel.:  06257 – 33 14  mit.  



 

Sonntag 02.05. Kantate   

Jugenheim 09:30 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Ober-Beerbach 11:00 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 09:30 Gottesdienst 
Prädikantin Frau An-

dreas-Sillus 

Sonntag 09.05.  Rogate   

Balkhausen 11:00 Gottesdienst 
Pfrn. Fleischhacker 

und Pfr. Kahlert 

Jugenheim 09:30 Gottesdienst 
Pfrn. Fleischhacker 

und Pfr. Kahlert 

Zwingenberg 09:30 Gottesdienst Pfrn. Loggen 

Donnerstag 13.05. Christi Himmelfahrt   

Jugenheim 09:30 Gottesdienst 
Prädikantin Frau von 

Burstin 

Neutsch 10:00 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 09:30 Gottesdienst N.N. 

Sonntag 16.05. Exaudi   

Balkhausen 11:00 Gottesdienst Pfrn. Loggen 

Jugenheim 09:30 Gottesdienst Pfrn. Loggen 

Zwingenberg 09:30 Gottesdienst Pfr. Kahlert 

Sonntag 23.05. Pfingstsonntag   

Balkhausen 11:00 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Jugenheim 09:30 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Steigerts,        

Stettbach, 

Ober-Beerbach 

Neutsch 

  
Andachten an verschiedenen Plät-

zen 
Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 09:30 Gottesdienst Pfrn. Fleischhacker 



 

Änderungen und Ergänzungen zu den  Gottesdienstterminen      ent-

nehmen Sie bitte den Schaukästen oder unserer Homepage! 

Montag 24.05. Pfingstmontag   

Balkhausen 11:00 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Jugenheim 09:30 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Ober-Beerbach 10:00 
Gottesdienst mit  

Konfirmationsjubiläen 
Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 09:30 Gottesdienst Pfr. Hilsberg 

Sonntag 30.05. Trinitatis   

Jugenheim 15.00 
Gottesdienst zur Verabschiedung 

von Pfr. Rabenau in den Ruhestand 

Pröpstin Held, Dekan 

Kreh, Pfr. Rabenau 

Kollektenplan für Alsbach 

02.05. Kantate Tausch mit Pflichtkollekte (jetzt 09.05.): 

Unsere Gemeinde: Konfiprojekt 

09.05. Rogate Tausch mit freiwilliger Kollekte (jetzt 02.05.): 

Für die kirchenmusikalische Arbeit in der EKHN 

13.05. Christi Him-

melfahrt 

Unsere Gemeinde: Ökumene 

16.05. Exaudi Für den Deutschen Evangelischen Kirchentag (DEKT) 

23.05. Pfingsten Für die Arbeit des Ökumenischen Rates der Kirchen 

24.05. Pfingstmontag Unsere Gemeinde: Arbeit mit Senior*innen 

30.05. Trinitatis Für die evangelische Weltmission (EMS und VEM) 



 

Sonntag Kantate 

 

02.05. 09:30 

 

11:00 

 

Konfirmationsgottesdienst der    

Konfirmand*innen aus 2020 

Pfr. Lösch, Gemeindepädago-

gin Stella Rascher 

K 

 

Sonntag Rogate 09.05. 11:00 

 

Tauferinnerungsgottesdienst 

Gemeindepädagogin             

Stella Rascher 

K 

  

Donnerstag, 

Christi Himmelfahrt 

13.05. 10:30 Gottesdienst im Kirchgarten 

Pfr. i. R. Gerhard Helbich 

 

Sonntag Exaudi 16.05. 11:00 Gottesdienst, Pfr. Kahlert K 

Pfingstsonntag 23.05. 11:00 Gottesdienst 

Pfrn. Fleischhacker 

K 

 

Pfingstmontag 24.05.

. 

11:00 Meditationsandacht 

Pfrn. i. R. Tarnow 

K 

Sonntag Trinitatis 30.05. 11:00 Gottesdienst, Pfrn. i.R. Tarnow K 

Sonntag Trinitatis 30.05. 15:00 Gottesdienst zur Verabschie-

dung von Herrn Pfr. Rabenau 

in Jugenheim 

  



 

 

K = Kirche GH = Gemeindehaus  KH = Kirchgartenhaus  

GHS = Gemeinschaftshaus Sandwiese  FH = Friedhofshalle     BS= Bürgerhaus Sonne 

jeden Montag 09:00 Töpferkreis für Erwachsene GH 

jeden Montag 

(außer in den Ferien) 

19:30 Kirchenchor   GH 

dienstags und         

donnerstags 

12:00 Mittagstisch (bitte zwei Tage vorher       

anmelden) Tel.: 5831 Frau Eberth  

GH 

Gruppen, Veranstaltungen im Mai 2021 

QR-Code zum Scannen mit 

dem Smartphone für den 

direkten Zugang zur Inter-

netseite des Gemeindenet-

zes Nördliche Bergstraße. 

Bitte informieren Sie sich anhand der kirchlichen 

Schaukästen und im Internet unter                        

https://www.ev.-gemeindenetz-nb.de/alsbach/ 

zu den Veranstaltungen und Gottesdiensten, die si-

tuationsbedingt eventuell nur online stattfinden. 

Mittwoch 05.05. 19:00 Kirchenvorstandsitzung (Zoom Meeting)  

Donnerstag 06.05. Meditation mit Pfrn. i.R. B. Tarnow 19:30 K 



 

Kontakte  
Gemeindebüro 

Cornelia Meyer                          
Kirchstraße 21                         
64665 Alsbach-Hähnlein             
Tel.: 0 62 57 - 33 14                  
Fax: 0 62 57 - 68 19 3                   
kirchengemeinde.alsbach@ekhn.de             

Öffnungszeiten:  

Di:  15:00-18:00 
Do: 15:00-18:00 
Fr:  10:00-12:00 
 
Gemeindehaus 
Bickenbacher Str. 27 a               

64665 Alsbach-Hähnlein           

Tel.: 0 62 57 -  69 62 3 

Pfarrerin Beatrice Northe           

Tel.: 0 62 51 – 75844   

Beatrice.northe@ekhn.de 

Pfarrerin Eva-Maria Loggen 

Tel.: 06257– 969181   

Eva-maria.loggen@ekhn.de       

Gemeindepädagogin 
Stella Rascher                            

stella.rascher@ekhn.de        

Vorsitzender des Kirchenvorstands:  

Dr. Michael Arlt                         

Tel. 06257 - 9189312 

Michael.arlt@ekhn.de 

 

Spendenkonto:                              

Raiffeisenbank Nördl. Bergstraße            

IBAN: DE46 5086 1501 0300 1093 63 

BIC:  GENODE51ABH 

Arche Noah 
Kindertagesstätte u. Krippe     
Odenwaldstraße 7                      
Tel.: 06257 - 38 10                     
kita.arche-noah.alsbach@ekhn.de 
 
Diakoniestation                        

Nördliche Bergstraße 

Hauptstraße 15                        
64342 Seeheim-Jugenheim        
Tel.: 0 62 57 - 9980890                   
info@diakoniestation-seeheim.de 
Weitere Informationen auch unter: 
www.ev-gemeindenetz-nb.de 
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